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Antrag 

der Abgeordneten Dr. Anne Cyron, Oskar Atzinger, Ulrich Singer, Prof. Dr. Ingo 
Hahn und Fraktion (AfD) 

Faire Finanzierung für bayerische Privatschulen! 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, für eine ausreichende staatliche Finanzhilfe in 
den bayerischen Privatschulen zu sorgen, die sämtliche tatsächlichen Betriebskosten 
deckt, insbesondere unter dem Aspekt der extrem gestiegenen Energiekosten, welche 
die Privatschulen genauso treffen wie die staatlichen und städtischen Schulen, bei de-
nen diese ja auch vom öffentlichen Träger übernommen werden. 

 

 

Begründung: 

Private Schulen benötigen aktuell dringend Unterstützung. Privatschulen sind durch das 
Grundgesetz (Art. 7) und die Bayerische Verfassung (Art. 134) garantiert, dennoch wer-
den private Schulen bei der Ausgestaltung der Rahmenbedingungen vom Staat häufig 
benachteiligt oder gar vergessen. All diese Schulen sind gemeinnützig, dies bedeutet, 
dass sie keine Gewinne erwirtschaften dürfen. Als Einnahmen haben diese Schulen 
staatliche Zuschüsse und Schulgeld. Das Bestreben der Privatschulen ist es, ein mo-
derates Schulgeld zu erheben, dafür sind diese jedoch auf die zuverlässige Gewährung 
angemessener staatlicher Zuschüsse angewiesen. Es ist daher von allgemeinem Inte-
resse, die faire Finanzierung der privaten Schulen sicherzustellen, nur auf diese Weise 
lassen sich dort erhebliche Schulgelderhöhungen vermeiden. Würde ein bayerisches 
Kind keine Privatschule, sondern eine öffentliche Schule besuchen, müsste der Staat 
alle entstehenden Kosten tragen. Die Privatschulen erhalten derzeit jedoch weniger als 
65 Prozent der Kosten ersetzt, die für ein Kind an einer staatlichen Schule entstehen.  

Aktuelle Problemsituation: 

─ Die steigenden Energiekosten sind auch für die bayerischen Privatschulen insge-
samt Mehrkosten, die in den staatlichen Zuschüssen nicht vorgesehen sind. Es 
braucht also einen unmittelbaren Kostenersatz der Mehrkosten für Energie. Gäbe 
es die private Schule nicht, müsste der Staat diese Kosten an einer öffentlichen 
Schule ebenso tragen. 

─ Unabhängig von der aktuellen Energiekrise, wird der gesetzliche Anspruch auf hö-
here Finanzhilfe seit vielen Jahren nicht umgesetzt. Es bedarf einer fairen staatli-
chen Bezuschussung, welche bayerische Kinder und Jugendliche an Privatschulen 
in derselben Höhe unterstützt wie an öffentlichen Schulen. Kinder und Jugendliche 
an einer Privatschule (derzeit 14,5 Prozent aller bayerischen Schülerinnen und 
Schüler) verdienen eine gerechte Bezahlung der Kosten, wie sie auch an staatli-
chen Schulen anfallen. 

Wenn Staatsminister Prof. Dr. Michael Piazolo aktuell auf einen ersten finanziellen Hil-
feruf bayerischer Privatschulen brieflich darauf verweist, das Privatschulen Unterneh-
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men seien und sich demgemäß an das Staatsministerium für Wirtschaft, Landesent-
wicklung und Energie wenden sollten1, so verkennt er damit den Status von Privatschu-
len.  

Sind die Ausgaben u. a. der bayerischen Privatschulen bis zur Coronakrise bereits um 
etwa 60 Prozent angewachsen, so haben die Coronakrise und der jetzige Ukrainekrieg 
mit explodierender Inflation und drastischen Energiepreisanstiegen zu einer existenz-
bedrohenden Verschärfung der finanziellen Schieflage bei bayerischen Privatschulen 
geführt. Die Kalkulationsgrundlage der Privatschulen wird durch die stets erheblicher 
voneinander abweichenden kalkulierten zu den tatsächlichen Kosten auf tönerne Füße 
gestellt.2 

Die fünf Genehmigungsvoraussetzungen für Privatschulen lauten 1. Gleichwertigkeit 
der Lernziele, 2. Gleichwertigkeit der Einrichtungen, 3. Gleichwertigkeit der Lehrkräfte, 
4. Keine Auswahl der Schüler nach den Besitzverhältnissen der Eltern (Sondierungs-
verbot) und 5. Sicherung der wirtschaftlichen und rechtlichen Stellung der Lehrer. 

Wir fordern Ministerpräsident Dr. Markus Söder auf, den Privatschulen nicht nur durch 
die Energiekrise zu helfen, sondern endlich die jahrelange Unterdeckung der staatli-
chen Finanzierungshilfen für Privatschulen zu beenden und so die Existenz von Privat-
schulen perspektivisch zu sichern, damit das Bildungspotenzial zu sichern und gleich-
zeitig auch den staatlichen Schulsektor in Zeiten von Bildungskrise und Lehrernotsand 
zu entlasten. 

 

 

                                                           
1 https://www.sueddeutsche.de/bayern/privatschule-bayern-energiekosten-markus-soeder-piazolo-krise-

gas-1.5657407 
2 Verband Deutscher Privatschulen, Pressemitteilung 03 vom 14.09.2022 

https://www.sueddeutsche.de/bayern/privatschule-bayern-energiekosten-markus-soeder-piazolo-krise-gas-1.5657407
https://www.sueddeutsche.de/bayern/privatschule-bayern-energiekosten-markus-soeder-piazolo-krise-gas-1.5657407


 

18. Wahlperiode 26.01.2023 Drucksache 18/26167 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Ausschüsse sind im Internet unter www.bay-
ern.landtag.de - Dokumente abrufbar. Die aktuelle Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de – Aktuelles/Sitzungen zur Verfü-
gung. 

 

Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Staatshaushalt und Finanzfragen 

Antrag der Abgeordneten Dr. Anne Cyron, Oskar Atzinger, Ulrich Singer u.a. 
und Fraktion (AfD) 
Drs. 18/25005 

Faire Finanzierung für bayerische Privatschulen! 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatter: Ferdinand Mang 
Mitberichterstatter: Michael Hofmann 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Staatshaushalt und Finanzfragen feder-
führend zugewiesen. Der Ausschuss für Bildung und Kultus hat den Antrag 
mitberaten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 150. Sitzung am  
24. November 2022 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Ablehnung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Zustimmung 
 SPD: Ablehnung 
 FDP: Ablehnung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Bildung und Kultus hat den Antrag in seiner 69. Sitzung am 
26. Januar 2023 mitberaten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Ablehnung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Zustimmung 
 SPD: Ablehnung 
 FDP: Ablehnung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Josef Zellmeier 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Dr. Anne Cyron, Oskar Atzinger, Ulrich Singer, 
Prof. Dr. Ingo Hahn und Fraktion (AfD) 

Drs. 18/25005, 18/26167 

Faire Finanzierung für bayerische Privatschulen! 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Karl Freller 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Präsidentin Ilse Aigner



Präsidentin Ilse Aigner: Die Aktuelle Stunde ist damit beendet, und wir kommen zu 

Tagesordnungspunkt 2:

Abstimmung

über eine Verfassungsstreitigkeit und Anträge, die gem. § 59 Abs. 7 der 

Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage 1)

Präsidentin Ilse Aigner: Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den 

einzelnen Voten der Fraktionen verweise ich auf die Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim­

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der Liste einverstanden ist, den bitte 

ich um das Handzeichen. – Das ist das gesamte Haus. Dann frage ich die fraktionslo­

sen Abgeordneten nach ihrem Abstimmungsverhalten. – Enthaltung der fraktionslosen 

Abgeordneten Bayerbach, Busch und Klingen. Damit übernimmt der Landtag diese 

Voten.

Protokollauszug
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